
"Nach der Begrüßung der
Gemeinde . . . lädt der Priester
zum Schuldbekenntnis ein, das
von allen gemeinsam vollzogen
und durch die vom Priester
gesprochene Bitte um Verge-
bung abgeschlossen wird 1 )".
Al le Gläubigen bekennen sich
zusammen als Sünder, "die
Gutes unterlassen und Böses
getan haben".
Die Vergebungsbitte ist weder
ein frommer Trick, noch
belanglose Routine. Die konkret
anwesende Gemeinde und der
Einzelne, stehen in Gemein-
schaft der Glaubenden. Zu-
gleich in der Einheit mit den
Heil igen, als auch in der mit den
Sündern.
In der Geschichte unserer Kir-
che hat es viele rabenschwarze
Kapitel und grottenschlechte
Hirten gegeben.
Aber - Gott sei Dank - noch viel
mehr Heil ige, l iebenswerte wie
Papst Johannes XXI I I . und
richtige Grantscherben wie den
hl. Hieronymus. Hochintelektu-
el le wie Thomas von Aquin und
schlichte Menschen, wie der se-
l ige Mesner Franz Jägerstätter.
Wenn ich meine Schuld be-
kenne, weite ich mich für die
rechte Kenntnis meiner selbst
und mehr noch für die Barm-
herzigkeit Gottes.
"Barmherzig wie der Vater ist
das . . . Leitwort des Heil igen
Jahres. In der Barmherzigkeit
haben wir den Nachweis, wie
Gott l iebt. Er gibt sich selbst
ganz hin, für immer, als Ge-
schenk, ohne etwas als Gegen-
leistung zu erbitten (Papst
Franziskus) 2)".
"Der in den Eingangsriten der
Messe vorgesehene Bußakt sol l
besonders hervorgehoben wer-
den, durch den Gebrauch und
die Wertschätzung seiner drei
Formen. . . . In diesem Augen-
bl ick ist die versammelte Ge-
meinde aufgerufen, Gott um die
Vergebung ihrer Sünden zu
bitten. Er sol l mit der nötigen
Ruhe begangen werden, und

den Gläubigen soll mit einer kurzen Sti l le gebührend Raum gelassen
werden, ihre Situation als Sünder sowie das feste Vertrauen auf die
unendliche Barmherzigkeit Gottes anzuerkennen 3)".
Üben wir miteinander und füreinander die Werke der leibl ichen und
der geistl ichen Barmherzigkeit. Schl ießen wir niemand aus! Keine
"Hasser", keine "Gutmenschen" und keine "Ausländer". Nicht einmal
uns selbst.
Dann versuchen wir, vertrauend auf die Fürbitte der Gottesmutter,
der Weisung unseres Herrn zu folgen: "Seid barmherzig, wie euer
Vater im Himmel barmherzig ist (Lk 6,36)".

IHR PFARRER DR. ALEXANDER BRENNER

Anmerkungen:
1 ) Allgemeine Einführung in das Messbuch (AEM) 29.
2) Papst Franziskus, Misericordiae Vultus vom 1 5.6. 201 5
3) Päpstl icher Rat zur Förderung der Neuevangelisierung: Barmherzigkeit feiern. Liturgische Anregungen,
Ostfi lden 201 5, S. 20.
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Der Bußakt

Öffnung der Heil igen Pforte am 08.1 2.201 5 in Rom
Bildquelle: https://www.erzdioezese-wien.at/img/02/eb/6294b25500ef279c21 e4/Oeffnung_der_Heil igen_Pforte-web_1 51 208_pforte. jpg



Die leiblichen Werke der Barmherzigkeit

1 . Hungrige speisen
2. Durstigen zu trinken geben
3. Fremde aufnehmen
4. Nackte bekleiden
5. Kranke pflegen
6. Gefangene besuchen
7. Tote begraben

Die geistlichen Werke der Barmherzigkeit

1 . den Zweifelnden recht raten
2. die Unwissenden lehren
3. die Sünder zurechtweisen
4. die Betrübten trösten
5. Beleidigungen verzeihen
6. die Lästigen geduldig ertragen
7. für die Lebenden und Verstorbenen zu
Gott beten

Die Werke der Barmherzigkeit

Erzbischof Kardinal Christoph Schönborn hat
mit 1 . Adventsonntag in der Erzdiözese Wien
1 40 Entwicklungsräume festgelegt, die in den
vergangenen Monaten erarbeitet worden
sind. Dabei geht es nicht um eine bloß
strukturel le Erneuerung, sondern um den
missionarischen Inhalt unseres Tuns als
Kirche.
Unseren Entwicklungsraum Brigittenau 1 bil-
den die Pfarren Muttergottes im Augarten,
Zum Göttl ichen Erlöser und Zwischen-
brücken/Allerheil igen.

Was bedeutet das für uns?

Entwicklungsräume sind Regionen, in denen
mehrere Pfarren gemeinsam ihre Mission für
al le Menschen dieses Raumes neu ent-
decken können und sollen. Die Selbst-
ständigkeit der Pfarre wird dadurch nicht
berührt.
Unser Erzbischof hat dazu einen Hirtenbrief
geschrieben. Da heißt es: Die Entwick-

lungsräume sind Räume der Mission - voll

von Menschen, zu denen wir gesandt sind.

Die zentrale Frage der Zukunft ist: "Wie

geschieht in diesem Gebiet Mission?"

Mission heißt Sendung: Wir sind als Christen
zu allen Menschen gesendet, um ihrem Heil-
Werden zu dienen. Der Entwicklungsraum
soll uns helfen, neu zu erfahren, wozu Gott
uns in Dienst nehmen wil l . Leben wir die
Liturgie, die Verkündigung, den Dienst an
den anderen, die Gemeinschaft, die
Gastfreundschaft, die Sorge um die Armen
und um Frieden, Gerechtigkeit und die

Bewahrung der Schöpfung so, dass andere
zu uns gehören wollen? Dieser Aufgabe
sollen wir uns im Entwicklungsraum gemein-
sam stel len.

Um die gemeinsame Mission mit Leben zu
erfül len, legt uns der Erzbischof einige
Schritte ans Herz:

1 . AUSRICHTUNG

Unser ganzes Tun an der missionarischen
Dimension der Kirche ausrichten.
2. BIBELTEILEN

Das Wort Gottes regelmäßig in unseren
Teams, Gruppen und Treffen tei len und
gemeinschaftl ich danach handeln.
3. GLAUBENSKURS

Als Engagierte aus den Pfarren bzw.
Gemeinden an einem Glaubenskurs im
Entwicklungsraum teilnehmen.
4. WACHSTUM

Gemeinsam Neues wagen und Schritt
setzten, um als Gemeinde in die Breite und in
die Tiefe zu wachsen.
5. ZUSAMMENARBEIT

Durch Zusammenarbeit Freiraum für Neues
schaffen.
6. PFARRE NEU

Schritte auf dem Weg zu Pfarre Neu machen.

Zu dem Hirtenbrief des Erzbischofs gibt es
Unterstützungsangebote mit Begleitung,
Terminen, Behelfen und Informationen. Im
Internet unter:

www.apg21 .at/hirtenbrief

Entwicklungsraum Brigittenau 1



Name: Comlan Auguste Yenou, Bacc.
geboren am 31 . Jänner 1 978 in Adromé, im Department Mono

in Benin / Afrika
Priesterweihe am 1 2. September 2009

Eltern: Vater Simon, Angestel lter im Finanzwesen
Mutter Brigitte, Handelsangestel lte

Geschwister: 1 Schwester und 6 Brüder
Hobbies: Handball und Gymnastik
Wird in Wien seine Theologiestudien vertiefen.

Unser Aushilfskaplan ist angekommen

Zum Theater

"GESUCHTWIRD: EINE LEICHE"

Kriminalkomödie von Norbert Herler
Vorstel lungen:
- Fr, 1 9. und Sa, 20. Februar

jeweils 1 9.30 Uhr
- So, 21 . Februar 1 6.00 Uhr
- Do, 25. , Fr, 26. , und Sa, 27. Februar

jeweils 1 9.30 Uhr
- So, 28. Februar 1 6.00 Uhr
- Do, 3. , Fr, 4. und Sa, 5. März

jeweils 1 9.30 Uhr
Zum Pfingsttreffen am Pfingstmontag,
1 6. Mai um 1 5:00 in der Kirche

Bitte vormerken:

Frühlingsfahrt nach Mähren (u.a. Brünn, Krem-
sier, Austerl itz, Schifffahrt auf dem Batakanal)
Montag, 30.05.- Freitag, 04.06. 201 6
Anmeldungen bis 29. Februar

Beim Pfarrhaus sind noch Parkplätze zu
vermieten. Auskunft in der Pfarrkanzlei.

Ukrainesammlungen:

Nach einigen Fehlern in der letzten

Ausgabe hier die korrigierten Termine:
jeweils Sa, 9:00-11 :00
1 2. März, in der Pfarre
21 . Mai , Greiseneckergasse 7-9
anschließend Sommerpause bis Herbst
- keine Annahme von Hilfsgütern!

          Sonntag, 1 3. März um 1 8:00 Uhr,
          Einlass ab 1 7:30

          Burghardtgasse 30a (Pfarrhaus)
          im 1 . Stock (Pfarrsaal)

          Mitgl ieder der Musikgruppe mit ihren
          I nstrumenten (Geige, Flöte, Oboe,
          Klavier, Gitarre, Trommel, . . . )

          Wir spielen verschiedene klassische
          und modernere Werke von Künstlern
          wie Haydn, Verdi, und anderen.

Der Eintritt ist frei. Wir erlauben uns, Sie um
eine Spende zu bitten, die zur Hälfte unserem
Pfarrbudget zu Gute kommt. Die andere Hälfte
verwendet die Musikgruppe für verschiedene
Anschaffungen im Laufe des Jahres. In der
Pause sind Sie zum Buffet ins Pfarrkaffee
eingeladen.
Auf Ihr Kommen freut sich

DIE MUSIKGRUPPE

Einladung zum

Konzert unserer Musikgruppe

Wann?

Wo?

Wer?

Was?

Die Pfarre

Zwischenbrücken-
Allerheiligen lädt ein:

Im Jahr der Barmherzigkeit gestalten wir am Samstag, 05. März von 1 6:00 Uhr bis 1 7:30

Uhr eine Anbetungszeit. Wie das letzte Mal wird es um 1 6:00 Uhr, 1 6:30 Uhr und 1 7:00 Uhr
jeweils einen Impuls geben. Dazwischen ist Zeit zur sti l len Anbetung und auch
Beichtgelegenheit mit Dechant Prälat Fritz Koren. Um 1 8:00 Uhr feiern wir Abendmesse.
Wir laden alle herzl ich ein, wenigstens eine halbe Stunde beim Allerheil igsten empfangend und
verweilend an diesem weltweiten Gebetstag tei lzunehmen.



Durch die Taufe wurden in die Kirche aufgenommen: Louis Henry
Wiedlhofer
Ins Reich Gottes sind uns vorausgegangen: Helmuth Bausenwein
(75), Mag. Jur. Gert Zander (72); El isabeth Lenhardt (85); Maria Loibn-
egger (85); Gustav Schil ler (77); Christiana Pollak (72); Melita Lekic (93)

So, 1 4. Februar - 1 . Fastensonntag

1 0:30 Kinder und Famil ienmesse
EZA-Verkauf
Mittwoch, 1 7. Februar

1 0:00 Sozialdienst
1 8:00 Andacht mit euchar. Anbetung
Fr, 1 9. Februar - Familienfasttag

1 9:00 Jugendmesse
Samstag, 20. Februar

1 8.00 Hl. Messe mit Krankensalbung
Mittwoch, 24. Februar

Andacht zum hl. Matthias

Dienstag, 1 . März

1 9:00 Bibelrunde
Mittwoch, 2. März

1 0:00 Sozialdienst
1 8:00 Andacht und Gebet um
geistl iche Berufungen
Freitag, 4. März

Ökumen. Weltgebetstag der Frauen
Samstag, 5. März

1 6:00 Gebetsstunde zum Jahr der
Barmherzigkeit
Mittwoch, 9. März

1 8:00 Andacht in der Fastenzeit
Freitag, 11 . März

1 9:00 Jugendmesse, anschl Agape

Montag, 1 4. März

1 7:00 Eucharistische Anbetung und
Beichtgelegenheit
1 8:00 Hl. Messe in latein. Sprache
Mittwoch, 1 6. März

1 0:00 Sozialdienst
1 8:00 Andacht mit euchar. Anbetung
Freitag,1 8. März

08:00 Ökumen. Gottesdienst d. TGM

Mittwoch, 30. März

1 8:00 Andacht in der Osterzeit
Dienstag, 1 2. April

1 9:00 Bibelrunde
Mittwoch, 06. April

1 0:00 Sozialdienst
1 8:00 Andacht und Gebet um
geistl iche Berufungen
Sonntag, 1 0. April

1 0:30 Kinder- und Famil ienmesse
EZA-Verkauf
Montag, 11 . April

1 7:00 Eucharistische Anbetung und
Beichtgelegenheit
1 8:00 Hl. Messe in latein. Sprache
Mittwoch, 1 3. April

1 8:00 Andacht und Gebet für unsere
Schöpfung
Freitag, 1 5. April

1 9:00 Jugendmesse, anschl. Agape
Mittwoch, 20. April

1 0:00 Sozialdienst
1 8:00 Andacht mit euchar. Anbetung

Mittwoch, 27. April

1 8:00 Andacht u. d. Frieden i. d. Welt

Dienstag, 03. Mai

1 5:00 Ökumen. Stadtspaziergang
Mittwoch, 04. Mai

1 0:00 Sozialdienst
1 8:00 Vorabendmesse

Sonntag, 08. Mai

1 0:30 Kinder- und Famil ienmesse
Montag, 9. Mai

1 7:00 Eucharistische Anbetung und
Beichtgelegenheit
1 8:00 Hl. Messe in latein. Sprache
Mittwoch, 11 . Mai

1 8:00 Andacht zum Hl. Geist

Gottesdienste in
unserer Pfarre

Sonntagsmessen:

9:00 und 1 0:30 Uhr

Vorabendmesse:

Samstag, 1 8:00 Uhr

Werktagsmessen:

Di, Do und Fr je um 1 8:00 Uhr

Anbetung u. Beichtgelegenheit:

jeden Freitag um 1 7:00 Uhr

Jeden Freitag in der Fastenzeit:

1 7:30 Uhr Kreuzweg (außer 1 2.2.)

Jeden Freitag im Mai:

1 7:30 Uhr Maiandacht

. . . dass sich am Samstag, 5. März zur
Stunde der Barmherzigkeit viele
unserer Pfarrangehörigen dem
weltweiten Gebet anschließen.
. . . dass in der österl ichen Bußzeit
viele Menschen im Sakrament der
Versöhnung Gottes Barmherzigkeit
erfahren.
. . . dass sich wieder mehr Menschen
finden, die am Dienstag, Donnerstag
und Freitag vor der Abendmesse
Rosenkranz beten.

Wussten Sie. . .

Wir freuen uns. . .

Wir wünschen uns. . .
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. . . dass unsere Sternsinger mit Hilfe
unserer Pfarrangehörigen im Laufe
der letzten 11 Jahre 76.51 0,1 1 Euro
für Projekte in den ärmsten Ländern
der Welt ersungen haben, davon
heuer 71 35,67 Euro?
. . . dass es ab Dienstag, 23. Februar
wieder eine LIMA-Trainingsgruppe mit
Maga Steiner gibt?
. . . dass heuer der Priesterrat unserer
Diözese, ein Beratungsgremium des
Bischofs, neu bestel lt wird?

. . . dass Kaplan Comlan Auguste
Yenou aus dem Benin in Wien
angekommen ist und bei uns seinen
pastoralen Dienst versehen wird.
. . . dass unsere Musikgruppe auch in
diesem Frühjahr für uns ein Konzert
spielen wird und zwar am Sonntag,
1 3. März um 1 8:00 Uhr.
. . . dass es in Wien drei heil ige Pforten
gibt und zwar in St. Stephan, in der
Karmeliterkirche in der Silbergasse
und in St. Rochus.

Bitte merken Sie vor!
Freitag, 1 2. Februar

1 8:30 Startgottesdienst des
Entwicklungsraumes Brigittenau 1 in
der Pfarre Muttergottes im Augarten

Sonntag, 20. März - Palmsonntag

09:00 Segnung der Palmzweige und
Festmesse mit Passion
Mittwoch, 23. März

1 8:00 Vesper in der Karwoche
Do, 24. März - Gründonnerstag

1 9:00 Festmesse z. Gedächtn. d. l .
Abendmahles; anschl. Ölbergstunde
Fr, 25. M. - Karfreitag, str. Fasttag

1 5:00 Kreuzweg z. Todesstunde Jesu
1 9:00 Karfreitagszeremonien

So, 1 3. März - 5. Fastensonntag

1 0:30 Kinder- und Famil ienmesse mit
den Kommunionkindern
Osterkerzerln verzieren, EZA-Verkauf
1 8:00 Konzert der Musilkgruppe

So, 28. Februar - 3. Fastensonntag

09:00 Geburtstagsmesse mit Feier
der Krankensalbung
1 0:30 Kinder- und Famil ienmesse

Sonntag, 24. April

09:00 Geburtstagsmesse
1 0:30 Kinder- und Famil ienmesse
1 5:00 Rätselral ley

Unser Pfarrblatt kostet einiges, wir
freuen uns über Unterstützung.
IBAN: AT061 20002521 0751 600

Samstag, 26. März - Karsamstag,

Tag der Grabesruhe Jesu

1 9:00 Beginn der Osternachtsfeier
Sonntag, 27. März - Ostersonntag

09:00 Geburtstagsmesse
Montag, 28. März - Ostermontag

09:00 Hl Messe

Sonntag, 1 . Mai

09:00 Erstkommunionfeier
1 8:00 Dankandacht

Sonntag, 1 5. Mai - Pfingstsonntag

Sonntagsgottesdienstordnung
Montag,1 6. Mai - Pfingstmontag

09:00 Hl. Messe

Do, 05. Mai - Christi Himmelfahrt

Sonntagsgottesdienstordnung




